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Schweinefütterung
aus dem eigenen Boden
Peter Schwab SRVA, Lausanne

Tabelle 1: DfE in Schweinezucht und -mast 1984 - 86

1984 1985 1986

Zucht
Durchschnitt DfE/Sau/Jahr Fr. 1780.- 1509.- 878.-
DfE der 25% besten Betriebe Fr. 2372- 2115.- 1329.-
DfE der 25% schlechtesten
Betriebe Fr. 971.- 787.- 247.-
Mast
Durchschnitt DfE/kg Zuwachs Fr. 1.17 0.63 0.48
DfE der 25% besten Betriebe Fr. 1.73 1.15 0.91
DfE der 25% schlechtesten
Betriebe Fr. 0.74 0.21 0.09

Quelle: Kostenstellenbericht FAT, Tänikon

Tabelle 2: Relative Futterkosten gegenüber Alleinfutter

Futterkosten
Ration pro Muttersau/Jahr pro Mastschwein

Alleinfutter 100% 100%
Futterrüben 94% 95%
Kartoffeln (Erleseabgänge) 89% 89%
Futtergetreide 93% 90%
Schotte (offizieller Preis) 81% 87%
CCM 80% 85%

Grosse Unterschiede
zwischen
den Betrieben
Innerhalb eines Buchhaltungsjahres

gibt es zwischen den
Betrieben enorme Unterschiede im

Direktkosten freien Ertrag (DfE),
wie die Übersicht in Tab. 1

gemäss FAT-Statistik zeigt.

Das Niveau des DfE hängt im
wesentlichen von folgenden
Faktoren ab:

• Zucht:
- Anzahl verkaufte Ferkel/Sau/

Jahr
- Ferkelpreis
- Futterkosten
• Mast:

- Ferkel- und Mastsauenpreise
- Futterkosten
- Umtriebe/Platz/Jahr
Die Futterkosten sind vor allem
in der Mast eine bedeutende
Kostenposition. Kann die
Futterverwertung um 0,1 Einheiten
verbessert werden, so sinken
die Futterkosten pro
Mastschwein um rund Fr. 8.-.

Umstellung auf
betriebseigene Futter
oder
Abfallverwertung?

Stimmen die Tierleistungen, so
kann die Wirtschaftlichkeit des
Betriebszweiges oft nur durch

Einsparungen bei der Fütterung
verbessert werden.
Für verschiedene Rationen
haben wir die Futterkosten berechnet

und in Tab. 2 zusammengestellt.

Alle aufgeführten Varianten sind
gegenüber Alleinfutterrationen
kostengünstiger. Achtung: dieser

Vergleich ist nur dann richtig,

wenn bei einer Umstellung
wirklich nur die Futterkosten
ändern.

Was ändert bei einer
Umstellung auf
betriebseigene
Futtermittel?

Nehmen wir als Beispiel einen
Betrieb mit 180 Mastplätzen,
der eine Umstellung von Alleinfutter

auf Schotte oder CCM
(=Corn Cob Mix Kolbenmais)
vorsieht, und fragen wir uns,
welche Positionen in der Er-
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Tabelle 3: Varianten für eine Umstellung der Fütterung

Variante

Merkmal^\
1 2 3 4 5 6

Fütterung 10001 Schotte pro Mastschwein
zu 2,2 Rp/I
195 kg Ergänzungsfutter

242 kg CCM zu 55% TS pro Mastschwein
(Fr. 45.—/dt)
107 kg Ergänzungsfutter

Investition komplette
Flüssigfütte¬

rung
Fr. 27 000.-

Flüssigfütterung

und
Umbau auf

Vollspaltrost
Fr. 63000.-

Polyestersilo,
Handentnahme

Fr. 37000.-

Polyestersilo,
Obenent-

nahmefräse
Fr. 51000.-

Einkommensverbesserung

pro Jahr
gegenüber
Alleinfutter

+ 15467.- + 11093.- + 7601.- + 12388.- + 8170.- + 5972.-

folgsrechnung dadurch beein-
flusst werden.

Futterumstellung beeinflusst

• Tierleistungen nein

• Tierpreise nein

• Futterkosten ja

• andere spezifische Kosten nein

• Strukturkosten ja

• Arbeitsaufwand ja

Bisher wird Alleinfutter gefüttert.
Wie aus Tab. 3 hervorgeht sind
für diesen Betrieb verschiedene
Varianten denkbar. Je nach
gewählter Lösung liegt die erzielte
Einkommensverbesserung in
einer Spanne von Fr. 6000.- bis
Fr. 15'000- pro Jahr. Müsste
aber z.B. bei Variante 3 die
Schotte zu 4 Rp/I anstatt zum
offiziellen Preis von 2,2 Rp/I
zugekauft werden, wäre das
Schlussergebnis mit Fr. 823.-
pro Jahr negativ!

Obige Einkommensverbesserungen

müssen dem zusätzlichen

Arbeitsbedarf gegenübergestellt

werden, der in den
Varianten 1, 4 und 5 beachtlich

sein wird, während er bei den
Varianten 2, 3 und 6 kaum ins
Gewicht fallen dürfte.

Schlussfolgerungen

Die Verwertung von betriebseigenen-

und Abfallfuttern ermöglicht

es, in der Schweinehaltung
in den meisten Fällen die
Futterkosten zu senken. Die Umstellung

ist aber eine komplexe
Angelegenheit und muss gut überlegt

sein. Mit Hilfe von Teilbudgets

oder Betriebsvoranschlägen
können alle wesentlichen

neuen Erträge und Kosten er-
fasst werden, um die zu erwartende

Einkommensveränderung
abzuschätzen. Der Allgemeinberater

ist für solche
Problemstellungen der geeignete
Diskussionspartner für die
Landwirten, da er immer versucht
den Gesamtbetrieb zu planen
und nicht nur Einzelprobleme zu
lösen.
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